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Dies ist eine maschinelle Übersetzung des englischen Originals, EN v0.4, erstellt am 2026-09-28. Sie ist

vorläufig, bis eine Person mit Deutsch als Muttersprache sie durchgesehen hat. Wo die Fassungen

voneinander abweichen, ist der englische Text maßgeblich.

Arbeitspapier des Carpathian OER Commons, veröffentlicht als Arbeitsentwurf und offen für

Mitgestaltung. Die Kinderschutzregeln des Projekts gelten in vollem Umfang: Kein Kind wird benannt,

datiert, gezählt oder verortet; der Standort wird nicht genannt. Abschnitt 11 legt die Regeln fest, die

alles bestimmen, was dieser Pfad veröffentlichen würde.

Veröffentlicht am 2026-09-27, neben dem Grundlagenpapier. Für die Veröffentlichung wurden Verweise

auf andere Texte über den Ort allgemein gehalten und die internen Begriffe des Projekts in einfache

Sprache gebracht; der Inhalt ist unverändert.

Dieses Papier steht über den technischen Leitfäden, nicht neben ihnen. Es sagt, woraus der vollständige

Leitfaden besteht, wie jeder Teil den Stand erreicht, auf dem er veröffentlicht werden kann, und wie er in

andere Täler gelangt — in der Ukraine und über die Grenzen hinweg, die die Berge nicht kennen.

v0.4, 2026-09-27: die Gruppe Siedlung, der Erwachsenenstrang und die Musterschicht, ergänzt aus dem

Arbeitspapier „Der offene Weiler“, concept_open_hamlet_EN_v0_1.md. Die Karte wächst von

vierunddreißig Modulen auf vierzig.

1. Was gebaut wird

Zwei Dinge werden zugleich gebaut, und wer sie verwechselt, vergeudet beide.

Das erste ist ein Ort: Gebäude, Wasser, Strom, Sanitärversorgung, ein Wald, ein Programm. Er besteht,

um den Kindern zu dienen, die kommen, und dem Haushalt, der sie aufnimmt, und er wäre der Mühe

wert, auch wenn ihn nie jemand nachbaute.

Das zweite ist eine Beschreibung des Ortes, genau genug, dass Menschen fünfzig oder fünfhundert

Kilometer entfernt ihre eigene Fassung bauen können, ohne die teuren Fehler zu wiederholen. Diese

Beschreibung ist der Leitfaden.

Der Leitfaden ist kein Nebenprodukt des ersten. Er ist eine eigene Arbeit, mit eigenem Maßstab, eigener

Mühe und eigenen Kosten — und wird er als etwas behandelt, das man hinterher aufschreibt, wird er

nicht geschrieben. Was folgt, ist der Pfad, ihn bewusst hervorzubringen.

Der Ort wird auch zu einer Siedlung. Die Waldschule dient auch Erwachsenen — Retreats und

Weiterbildung —, und um sie herum ist ein kleiner Weiler geplant: Haushalte, die dort leben, mit Arbeit,

Lernen und Land als zusammengehörigem Ganzen. Der Weiler ist Teil des Ortes, und seine

Beschreibung ist Teil des Leitfadens: die eigene Mustersprache des Ortes, entdeckt und nicht

aufgezwungen, und die Module, die sie umsetzen. Die Begründung steht im Arbeitspapier „Der offene

Weiler“.
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Ein Modell, keine Schablone. Andere Initiativen in den Karpaten — ukrainische, rumänische,

polnische, slowakische, ungarische — arbeiten unter anderen Vorschriften, Währungen, Böden und

Geschichten. Was sich weitergeben lässt, sind die Methode, die Bemessung, die Reihenfolge der

Entscheidungen und die Aufzeichnung dessen, was gescheitert ist. Was sich nicht weitergeben lässt, ist

die Antwort. Ein Leitfaden, der etwas anderes vorgibt, ist ein Export, und diese Arbeit ist nicht für den

Export; sie ist mit.

2. Was von Open Source Ecology übernommen wird und was nicht

Open Source Ecology, gegründet von Marcin Jakubowski, hat sich vorgenommen, offene Baupläne für

die fünfzig Industriemaschinen zu veröffentlichen, die eine kleine Zivilisation zum Betrieb braucht —

das Global Village Construction Set —, gebaut und erprobt auf dem eigenen Hof, modular, reparierbar

und örtlich herstellbar zu einem Bruchteil der handelsüblichen Kosten. Vier seiner Gewohnheiten sind es

wert, ganz übernommen zu werden.

Die Dokumentation ist das Ergebnis. Etwas, das gebaut und nicht dokumentiert ist, ist nicht fertig.

OSE betrachtet ein vorgeführtes, nachbaubares Produktionsmodell als Maß der Fertigstellung, nicht

einen funktionierenden Prototyp.

Modularität. Unabhängige Teile, die zusammenwirken, sodass Lesende die zwei Module nehmen,

die sie brauchen, ohne das Ganze zu schlucken.

Langlebige Gestaltung und Wartbarkeit. Gebaut, um von denen repariert zu werden, die es

nutzen, mit der Dokumentation, die die Reparatur möglich macht.

Der Nachbau ist das Maß des Erfolgs. Nicht, wie gut das Original ist, sondern wie schnell andere

es nachbauen und verbessern können.

Vier Dinge werden nicht übernommen.

Die Maschinen. Dies ist kein Fertigungsprojekt. Die Techniken hier sind eine Zisterne, eine

Pflanzenkläranlage, ein Holzofen, eine Batterie, eine Baumschule — meist älter als die Industrie und

meist von örtlichen Handwerksbetrieben gebaut.

Der Anspruch auf Vollständigkeit. Kein Satz von fünfzig irgendetwas. Der Leitfaden deckt ab, was

dieser Standort tatsächlich tut, und sagt klar, wo er aufhört.

Die Rhetorik. Keine Post-Knappheit, keine neue Ökonomie, keine Sprache des Zivilisationsaufbaus.

Der Ton hier ist der eines Haushalts im Krieg, der beschreibt, was er gebaut hat und was es gekostet

hat.

Standardmäßig offen, überall. Ein Hardwareprojekt kann alles veröffentlichen. Dieses kann es

nicht: Kinder, ein Ort im Krieg und Wissen, das uns nicht zur Lizenzierung zusteht, setzen jeweils

Grenzen. Abschnitt 11.

• 

• 

• 

• 
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• 
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3. Die Einheit: das Modul

Alles im Leitfaden ist ein Modul von gleicher Gestalt, sodass Lesende, die eines gelesen haben, sich in

jedem anderen zurechtfinden, und sodass Übersetzung und Überarbeitung handhabbar bleiben.

Jedes Modul enthält:

Zweck (Purpose) — welches Problem es löst, in zwei Sätzen, und eine Zeile Verbindungen: wovon

das Modul abhängt und was es speist.

Geltungskontext (Context of validity) — die Bedingungen, unter denen der Entwurf trägt: Klima,

Höhenlage, Gruppengröße, Nutzungszeit im Jahr. Der wichtigste Abschnitt, und der, der in

veröffentlichten Projekten meist fehlt.

Bemessungsmethode (Sizing method) — die Rechnung, mit dem Eingangswert, den Lesende selbst

messen müssen, nicht unser Ergebnis.

Materialliste (Bill of materials) — Mengen, mit Ersatzstoffen, von denen bekannt ist, dass sie

funktionieren.

Bau (Build) — Abfolge, benötigte Gewerke, Zeit, was geschieht, wenn es in der falschen

Reihenfolge gemacht wird.

Kosten (Cost) — mit Währung, Monat und Ort des Angebots. Kosten ohne Datum sind ein Gerücht.

Betrieb und Wartung (Operation and maintenance) — täglich, saisonal, jährlich; wer

verantwortlich ist.

Fehlerarten (Failure modes) — was kaputtgeht, woran man erkennt, dass es schiefläuft, was die

Behebung kostet.

Was wir falsch gemacht haben (What we got wrong) — der Abschnitt, der den Leitfaden

lesenswert macht.

Rechtliche Hinweise (Regulatory notes) — nach Ländern, als Tabelle, jeder Eintrag datiert und der

Person zugeordnet, die ihn geprüft hat.

Anpassungshinweise (Adaptation notes) — was Lesende für ein trockeneres Tal ändern müssen, ein

kälteres, eine kleinere Gruppe.

Herkunft und Lizenz (Provenance and licence) — wer es geschrieben hat, aus wessen Wissen, zu

welchen Bedingungen.

Was zu prüfen ist (What to check) — jede Zahl als [set] (festgelegt) oder [assumed] (angenommen)

gekennzeichnet, und wie sie ersetzt werden wird.

Zahlen, nach denen mehr als ein Modul bemisst — Kapazität, Liter pro Person, der Wechselkurs —,

werden einmal festgelegt, in einer Datei mit Standortparametern in standards/, und mit Namen zitiert.

Eine Änderung dort wird im selben Commit in jedes Modul übertragen, das sie zitiert.

• 
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Die drei bereits entworfenen technischen Leitfäden — Wasser, Energie, Sanitär — speisen zusammen elf

Zeilen der Komponentenkarte, nicht drei. Die Quellenspalte der Karte zeigt, welche. Ihre Umwandlung

ist die erste Aufgabe des Pfades, nicht spätere Aufräumarbeit.

Muster. Unter seiner Zeile Verbindungen trägt jedes Modul eine Musterzeile: woraus es wächst und was

es nährt unter den eigenen Mustern des Ortes, sobald deren Karten existieren; mit welchen Mustern

Alexanders es resoniert, als Anstöße und nie als Vorgabe; und womit es in Spannung steht. Drei Arten

von Mustern werden getrennt gehalten — die des Ortes, benannt vom Haushalt, den Mitgestaltenden und

den Ältesten; die Alexanders, als Anstöße verwendet; und die eigenen Entwurfsregeln eines Moduls, die

im Modul bleiben.

4. Reifegrad: was beansprucht werden darf

Jedes Modul trägt einen Reifegrad, oben angegeben. Lesende handeln nach dem Reifegrad, nicht nach

der Selbstsicherheit des Textes.

Grad Bedeutung Darf veröffentlichen

L0 Idee, besprochen nichts

L1 Entworfen und kalkuliert, Basis je Zeile Entwurf, ungetestet

L2 Hier gebaut Bauprotokoll, reale Kosten

L3 Über eine volle Saison gemessen Leistungswerte

L4 Von anderen gebaut, anderswo deren Zahlen neben unseren

L5 Von anderen verbessert, zurückgeführt die verbesserte Fassung

Ob Kosten angeboten, geschätzt oder angenommen sind, ist eine Kennzeichnung an jeder Kostenzeile,

kein Reifegrad. Ein Modul auf L1 kann vollständig aus Schätzungen kalkuliert sein und sagt dies Zeile

für Zeile.

Die drei bestehenden Leitfäden stehen auf L1. Nichts darin sollte als geprüft gelesen werden, und die

Module müssen dies sichtbar sagen. Die Versuchung, der der Pfad widerstehen muss, ist, Arbeit auf L1

in der Sprache von L3 zu veröffentlichen.
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5. Die Komponentenkarte

Die Quelle gibt an, wo vorhandenes Material liegt: W, E, S für die Leitfäden zu Wasser, Energie und

Sanitär mit ihren Abschnittsnummern; P für den Programmvorschlag, veröffentlicht neben dem

Grundlagenpapier; 7a für die Kinderschutzregeln des Projekts, gehalten in seinem Arbeitswissen; I für

den Infrastrukturvorschlag, noch nicht aufgefunden.

5.1 Grundlage und Sicherheit

Modul Grad Quelle

Schutzraum: Standard, Lage, Zertifizierung L0 E 9, W 2

Warnung, Kommunikation, Evakuierung L0 —

Brandschutz und Nachtbeleuchtung L0 —

Sanitätsraum und Ruheraum L0 —

5.2 Versorgung

Modul Grad Quelle

Wasser: Quelle, Zisterne, Aufbereitung L1 W 1–5, 8–9

Regenwasser und Bewässerung der Baumschule L1 W 6, 8.5

Energie: PV, Speicher, Generator L1 E 1–4, 6–7, 9

Kleinwasserkraft, wenn der Bach es zulässt L0 E 5, 7.6

Sanitär: Terra-preta-Toiletten L1 S 1–3, 8.1, 9–10

Grauwasser, Pflanzenkläranlage, Teich L1 S 6–7, 8.5–8.6

Holzwärme und Warmwasser L0 E 8, S 8.7

5.3 Gebäude

Modul Grad Quelle

Schlafunterkünfte, wintertauglich L0 —

Küche und Speisesaal nach Einrichtungsstandard L0 —

Waschhaus L1 S 8.7–8.8
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Modul Grad Quelle

Überdachter Versammlungsort und Feuerstelle L0 —

Werkstatt und Werkzeuglager L0 —

Dämmung und Baupraxis im Gebirge L0 —

5.4 Land, Wald, Nahrung

Modul Grad Quelle

Baumschule: Beete, Schatten, Bewässerung L1 I

Pflanzenkohle: Ofen, Qualität, Lagerung L1 S 2, 8.2

Terra preta: von der Fermentation zum Boden L1 S 4–5, 8.3

Pflanzung, Sukzession, der Bergkalender L0 P 4.2

Kompost und Nährstoffkreislauf des Standorts L1 S 5, 8.4

Küchengarten und Vorratshaltung L0 —

5.5 Programm

Modul Grad Quelle

Pädagogik: der Pfad und seine Etappen L1 P 3, 5

Rhythmus: der Tag, die Einheit, das Jahr L1 P 4, 5

Musterkarten und die Aufzeichnung L1 P 3.1

Strang der Ältesten und seine Zustimmungspraxis L1 P 4.4

Schutz: die zwei Stufen und die Gates L2 7a, P 6

Vorbereitung auf das Mentoring L0 —

Erwachsenenstrang: Retreats und Weiterbildung L0 —
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5.6 Organisation

Modul Grad Quelle

Rechtsform und Eigentum L0 —

Budget: Investition und laufender Betrieb L1 W 8, E 7, S 8, I

Passung zu Fördernden und Antragspraxis L1 P, I

Grenzüberschreitende Partnerschaft L0 —

Dokumentationswerkzeuge und Standards L2 standards/

5.7 Siedlung

Modul Grad Quelle

Siedlungsform und Lage, schematisch L0 —

Wohnungen für ansässige Haushalte L0 —

Wege, Tor und Zugang L0 —

Gemeinschaftsland und gemeinsame Arbeit L0 —

Mitgliedschaft und Selbstverwaltung L0 —

Die Selbstverwaltung ist dreigliedrig entworfen: Die Lehrenden entscheiden über die Pädagogik; alle

Mitglieder entscheiden über die Grundregeln, jedes mit einer Stimme; die Assoziationen derer, die

erzeugen und nutzen, entscheiden über die Wirtschaft. Der Schutz liegt im Rechtsleben, außerhalb der

Reichweite der anderen beiden.

Vierzig Module. Zwei auf einem Grad, auf dem die eigene Erfahrung des Standorts sie trägt, sechzehn

im Entwurfsstadium, zweiundzwanzig unberührt. Die leeren Zeilen zu benennen ist nützlicher, als sie

mit Prosa zu füllen.

Quer durch alle sieben Gruppen verläuft eine Musterschicht — die eigenen Muster des Ortes, entdeckt,

nicht aufgezwungen —, getragen in der Musteraufzeichnung und in der Musterzeile jedes Moduls. Sie

ist eine zweite Art, die Karte zu lesen, keine Gruppe in ihr.

Zwei Zeilen auf L0 haben bereits kalkuliertes Material in den Leitfäden — Kleinwasserkraft und

Holzwärme —, gehalten auf L0, weil jede auf eine Messung oder eine Entscheidung wartet, die noch

nicht getroffen ist: Fallhöhe und Abfluss des Bachs und die Gebäude, denen die Wärme dient.
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6. Der Pfad in fünf Phasen

Phase 0 — Standards und Repository. Die Modulvorlage festlegen, die Dateibenennung, die

Versionierung, die Konventionen für Einheiten und Währung, die Bildregeln und den Ort des

Repositorys. Die drei bestehenden Leitfäden in Modulform bringen. Noch wird nichts veröffentlicht.

Wochen, nicht Monate, und es ist die Phase, die am häufigsten übersprungen wird.

Phase 1 — Dokumentieren, was da ist. Vor jedem Neubau: messen und aufschreiben, was der Standort

bereits hat. Die Schüttung der Quelle. Die vorhandenen Spültoiletten und wohin sie ableiten. Die

Gebäude, ihre Bauweise, ihr Wärmeverlust. Dies ist die Ausgangslage, an der jede spätere Zahl

gemessen wird, und sie lässt sich nur einmal erfassen.

Phase 2 — Bauen und messen. Jedes Modul geht von L1 auf L2, wenn es gebaut wird, und der Bau

wird aufgezeichnet, während er geschieht — datierte Fotografien, echte Rechnungen, der Tag, an dem

der Maurer sagte, die Wand müsse dicker sein. Dann eine volle Saison Messung vor jeder

Leistungsaussage: Wasser im trockenen Monat, die Batterie bis in den Dezember, die Pflanzenkläranlage

unter Schnee.

Phase 3 — Veröffentlichen. Das Englische wird zuerst gefestigt; die ukrainische Schwesterfassung

folgt und wird mit der Zeit berichtigt, statt zurückgehalten zu werden. Veröffentlicht wird Modul für

Modul, sobald jedes L2 erreicht, nicht in einer einzigen Freigabe am Ende. Ein Modul, das ehrlich sagt,

dass es auf L1 steht, kann früh veröffentlicht und gekennzeichnet werden.

Phase 4 — Zum Nachbau einladen. Zuerst ein oder zwei Standorte, kein Start mit großer Geste. Ein

Standort, der bereits etwas baut und zwei unserer Module braucht, ist mehr wert als fünfzig Lesende.

Seine Zahlen kommen in das Modul zurück, neben unsere, und genau das bedeutet L4.

Phase 5 — Verwaltung des Gemeinguts. Sobald die Arbeit anderer im Leitfaden steht, braucht er ein

Verfahren, um zu entscheiden, was übernommen wird, wer das Repository hält und was geschieht, wenn

der ursprüngliche Standort aufhört. Bewusst aufgeschoben — keine Verwaltung für ein Gemeingut

bauen, das ein einziges Mitglied hat.

7. Werkzeugkette

Der Leitfaden wird im selben Markdown-Standard geschrieben wie alles andere in diesem Projekt, vom

selben Skript geprüft und in einem versionierten Repository abgelegt — git, gehostet an einem Ort, den

der Haushalt erreichen kann und für den er nicht bezahlt. Andere Texte über den Ort bleiben, wo sie

sind; der Leitfaden ist etwas Eigenes mit eigenem Rhythmus, weil Zeugnis und technische

Dokumentation unterschiedlich altern.

Text: Markdown, ERDPULS-Standard, eine Datei je Modul, Prüfung vor dem Commit.• 

Carpathian OER Commons — Pfad zum vollständigen Leitfaden 9



Zeichnungen: SVG oder FreeCAD, Quelldateien neben den Exporten eingecheckt. Ein PDF einer

Zeichnung ist keine Zeichnung.

Messungen: einfaches CSV, eine Messreihe je Datei, mit einer Kopfzeile, die Instrument, Ort in

Talauflösung und die messende Person angibt.

Fotografien: Metadaten entfernt, Dateinamen neutral, anhand von Abschnitt 11 geprüft, bevor sie in

die Nähe eines Servers kommen.

Übersetzung: Englisch maßgeblich; andere Sprachen als Schwesterfassungen mit angegebenem

Überarbeitungsdatum, die die Veröffentlichung nie aufhalten.

Freigaben: ein datierter Stand, sobald eine Gruppe von Modulen L2 erreicht, damit ein

nachbauender Standort eine feste Fassung zitieren kann.

8. Lizenzierung und was sich nicht lizenzieren lässt

Dokumente: CC BY-SA 4.0, wie alles andere in diesem Projekt. Teilen, bearbeiten, Namen nennen,

offen halten.

Entwürfe und Zeichnungen: eine für Hardware geeignete Lizenz statt einer Dokumentlizenz —

CERN-OHL-S ist die übliche Wahl für offene Hardware, die offen bleiben muss. Die Unterscheidung

wird wichtig, wenn zum ersten Mal jemand nach einer Zeichnung baut und sie verbessert.

Messdaten: offen freigegeben, möglichst ohne Bedingungen außer der Namensnennung, da Daten mit

Einschränkungen nicht mehr verglichen werden.

Die Urheberschaft ist gemeinsam. Das Philosophiedokument trägt bereits zwei Handschriften. Die

technischen Module werden mehr tragen: den Haushalt, den Maurer, den Elektriker, die Ältesten. Eine

offene Lizenz, die gemeinsame Arbeit stillschweigend einer einzigen Person zuschreibt, ist ein

Diebstahl, der sich als Großzügigkeit ausgibt.

Nicht an uns zu lizenzieren. Huzulische Praxis — Formen, Lieder, Handwerk, das Wissen eines

bestimmten Tals — ist nicht automatisch offen, weil wir sie aufgeschrieben haben. Alles dieser Art

gelangt nur mit der Zustimmung der Menschen in den Leitfaden, deren Wissen es ist, zu den

Bedingungen, die sie festlegen, und manches davon gelangt gar nicht hinein. Die richtige Grundhaltung

ist, unseren eigenen Gebrauch einer Praxis zu beschreiben und auf die zu verweisen, die sie tragen, statt

die Praxis zu veröffentlichen, als stünde es uns zu, sie zu vergeben.

• 

• 

• 

• 

• 
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9. Über die Grenzen hinweg

Die Karpaten ziehen sich durch die Ukraine, Rumänien, Polen, die Slowakei, Ungarn, Serbien und

Tschechien, und ein grenzüberschreitender Rahmen für das Gebirge besteht bereits in der

Karpatenkonvention. Diesen Rahmen zu verstehen lohnt sich, bevor man ein Netzwerk erfindet: Er hat

Arbeitsgruppen, finanzierte Programme und eine Gewohnheit der Zusammenarbeit, die älter ist als

dieses Projekt. Sein aktueller Stand ist zu prüfen, bevor er in einem Antrag zitiert wird.

Was sich über diese Grenzen gut weitergeben lässt: Bemessungsmethoden, die Reihenfolge der

Entscheidungen, Fehlerarten, die Disziplin der Reifegrade, die Architektur des Schutzes.

Was sich nicht weitergeben lässt und von denen vor Ort angepasst werden muss: Vorschriften —

Hygiene, Bau, Wasser, Kinderschutz, alles national; Preise und Gewerke; Arten und Pflanzkalender; die

Sprache des Programms; die Beziehung zu einer örtlichen Behörde, die immer persönlich ist.

Praktische Folge für die Modulvorlage: Der rechtliche Hinweis ist eine Tabelle mit einer Zeile je

Land, jede Zeile datiert und unterzeichnet von der Person, die sie geprüft hat, und leere Zeilen bleiben

sichtbar leer. Rumänische Lesende müssen auf einen Blick sehen können, dass niemand Rumänien

geprüft hat.

Übersetzungspolitik: Englisch maßgeblich, Ukrainisch dicht dahinter. Polnisch, Rumänisch,

Slowakisch und Ungarisch nur, wenn eine Partnerorganisation in dem Land die Übersetzung als eigene

Arbeit übernimmt — ein maschinell übersetztes rumänisches Modul ohne rumänische Lesende ist

schlechter als keines, weil es geprüft aussieht.

10. Wie ein anderer Standort dies nutzen würde

Das Nachbauprotokoll, aus der Sicht der Lesenden geschrieben:

Selbsteinschätzung. Gruppengröße, Nutzungszeit im Jahr, Höhenlage, Wasserquelle, Netzanschluss,

Rechtsstatus. Eine halbe Seite, die entscheidet, welche Module zutreffen.

Zuerst messen. Jedes Modul nennt, was gemessen werden muss, bevor es verwendet werden kann.

Ein Standort, der die Messung der Quelle überspringt und unsere Zisterne baut, hat nichts

nachgebaut.

Module nehmen, nicht das Modell. Ein Standort, der nur Sanitärversorgung braucht, nimmt

Sanitär. Die eigene Siedlung begehen, mit Alexanders Mustern als Anstößen, und die eigene

Musteraufzeichnung beginnen, wie in Abschnitt 4 des Papiers „Der offene Weiler“. Die eigenen

Wissenstragenden benennen die eigenen Muster; unsere sind nicht die ihren.

Die Vorschriften anpassen. Die eigene Zeile in der Tabelle, von ihnen selbst geprüft,

zurückgeschickt.

1. 

2. 

3. 

4. 
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Bauen, aufzeichnen, Zahlen zurückgeben. Reale Kosten in eigener Währung und mit Monat; was

geändert wurde und warum.

Partnerschaft, wenn gewünscht. Eine Arbeitsbeziehung zwischen zwei Haushalten schlägt jede

Menge Dokumentation, und die Dokumentation existiert vor allem, um das erste Gespräch kürzer zu

machen.

Ein Fehlerprotokoll gehört zum Angebot: Standorte, die etwas aus dem Leitfaden versucht und

aufgegeben haben, mit dem Grund. Das Fehlen eines solchen Protokolls in den meisten veröffentlichten

Projekten ist der Grund, warum man den meisten veröffentlichten Projekten nicht trauen kann.

11. Der Schutz bestimmt hier alles

Der Leitfaden ist ein veröffentlichtes Artefakt, daher gelten die Kinderschutzregeln des Projekts für jede

seiner Zeilen, und der Aggregationstest gilt über Module hinweg: Eine Zeichnung in einem, eine

Fotografie in einem anderen und ein Datum anderswo können zusammen einen Standort verorten, den

kein einzelnes Dokument verortet hat.

Kein Kind in irgendeinem Modul. Nicht auf einer Fotografie, nicht in einer Bildunterschrift, nicht

in einem Beispiel, nicht in einer Kopfzahl, nicht als Kolorit. Programmmodule beschreiben nur das

feststehende Format.

Die Methode veröffentlichen, nicht den Ort. Lagepläne in einem veröffentlichten Modul sind

schematisch — nur Beziehungen, ohne Entfernungen oder das Gelände, das ein Tal erkennbar macht

—, bis über die Nennung des Standorts entschieden ist. Der Standort ist der Weiler: Verstreute

Gehöfte an einem Hang, mit Entfernungen gezeichnet, verorten ein Tal. Konstruktionszeichnungen

eines einzelnen Bauwerks behalten ihre Maße.

Fotografien zeigen Bauwerke und Systeme, keine Gesichter, keine Beschilderung, keine markanten

Bergkämme, keine Metadaten.

Rechtliches und Antragsmaterial, das eine Stelle benennt, geht an Fördernde, nicht in das

Repository.

Musterkarten bleiben in der Werkstatt. Veröffentlicht wird nur die jährliche Erzählung der

Mustersprache des Ortes, in Talauflösung.

Kriegszeit-Prüfung vor jeder Freigabe, nicht einmal zu Beginn. Was in einer Jahreszeit sicher zu

veröffentlichen war, ist es in der nächsten vielleicht nicht.

Gate 1 durchgehend. Der Haushalt entscheidet Modul für Modul, was von seinem eigenen Leben

beschrieben wird.

Eine Linie jenseits der Regeln. Kinder, Kriegszeit, eine benannte Haustür, eine feste Woche und

familiäre Umstände, in einem Stück, werden nie veröffentlicht, was immer die Regeln der Zeit

erlauben.

5. 

6. 
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• 
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Der Leitfaden ist veröffentlichbar, weil Infrastruktur veröffentlichbar ist. Die Programmmodule sind die

schwierigen, und der richtige Instinkt dort ist, die Architektur des Schutzes zu veröffentlichen und sehr

wenig vom Alltag des Programms.

Für einen nachbauenden Standort, der die Arbeitsregeln des Projekts nicht sehen wird: Stufe 1 —

kein Kind benannt, datiert, gezählt oder verortet, niemals; Stufe 2 — alles Weitere nur über

Zustimmungsschranken (Gates); Gate 1 — jeder Haushalt entscheidet, was von seinem eigenen Leben

beschrieben wird.

12. Wer die Dokumentation bezahlt

Zeit für Dokumentation ist echte Arbeit — etwa ein Tag je Modul für den Entwurf, und mehr für Prüfen,

Zeichnen und Übersetzen. In den meisten Budgets ist sie unsichtbar, und deshalb haben die meisten

Projekte keine Dokumentation.

Drei Wege, die einander nicht ausschließen:

Im Infrastrukturbudget. Eine Dokumentationszeile von fünf bis acht Prozent der Investition,

begründet als offene Bildungsressourcen, die mehrere Fördernde bereitwillig finanzieren.

Als eigene kleine Förderung. Programme für offenes Wissen, digitale Gemeingüter und

Bildungsressourcen finanzieren genau dies, und das Ergebnis ist ungewöhnlich leicht zu überprüfen.

Als Sachleistung. Die Zeit des Haushalts, als Beitrag zum selben Satz gezählt wie Toloka-Arbeit,

damit ihr Wert sichtbar wird, statt zu verschwinden.

Der Leitfaden wird nicht verkauft und ist kein Produkt. Wenn jemand mehr will, als der Leitfaden gibt

— eine Person vor Ort, einen Entwurf für das eigene Tal —, ist das eine gesonderte Vereinbarung und

schließt den Leitfaden nicht.

13. Das Maß der Fertigstellung

Von OSE entlehnt und enger gefasst: Der Leitfaden ist fertig, wenn ein anderer Standort danach

gebaut hat, in einem anderen Tal, und dessen Zahlen neben unseren darin stehen.

Nicht, wenn jedes Modul geschrieben ist. Nicht, wenn er in sechs Sprachen übersetzt ist. Nicht, wenn er

veröffentlicht ist. Ein Leitfaden mit sechs Modulen und einem ehrlichen Nachbau ist weiter als dreißig

Module, die niemand liest.

• 

• 

• 
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14. Die ersten zwölf Monate

Eine Abfolge, kein Zeitplan. Jeder Schritt setzt den vorigen voraus.

Die Modulvorlage, das Repository und die Standortparameter festlegen. Die drei Leitfäden in die elf

Zeilen umwandeln, die sie speisen.

Die Ausgangslage des Standorts erfassen: Quellschüttung im trockenen Monat, vorhandene

Sanitärversorgung und ihr Auslauf, Gebäude und ihr Zustand, der Bach, falls es einen gibt. Die

Siedlung mit Alexanders Mustern als Anstößen begehen und die Musteraufzeichnung beginnen.

Die schriftlichen Anfragen stellen: Kategorie der Einrichtung, Schutzzone der Quelle, Einleitung in

den Boden, eine Löschwasserreserve, eine Genehmigung zur Wassernutzung für den Bach. Jede

Antwort in der rechtlichen Zeile des Moduls ablegen, das sie betrifft.

Unter den Programmmodulen das Schutzmodul zuerst schreiben — es steht bereits auf L2 und

bestimmt die übrigen.

Die Versorgungsmodule auf L1 veröffentlichen, als ungetestet gekennzeichnet, auf Englisch und

Ukrainisch.

Die Sicherheits- und Versorgungsschicht bauen; aufzeichnen, während gebaut wird, nicht danach.

Eine volle Saison messen, einschließlich eines Winters.

Die gebauten Module auf L2 heben, dann auf L3, wo eine Saison es trägt.

Einen anderen Standort finden. Kein Netzwerk, kein großer Start. Einen.

15. Was zu entscheiden ist

Ob der Leitfaden den Standort überhaupt je nennt — und wenn ja, zu welchem Zeitpunkt im Krieg.

Entschieden am 2026-09-27: das Repository. Eine private Werkstatt auf GitHub unter ubeccommon,

Veröffentlichung als Sammlung in ubeccommon.github.io; jeder Klon ist eine vollständige lokale

Kopie für den Fall, dass die Verbindung ausfällt.

Welche Hardwarelizenz, entschieden vor der ersten Zeichnung, nicht danach.

Wer die Mitautorinnen und Mitautoren sind, auf jedem Modul genannt, und wie mit dem Material

der Ältesten umgegangen wird.

Ob die Dokumentation im Infrastrukturbudget oder gesondert finanziert wird.

Aus welchem Land eine Partnerorganisation zuerst kommen könnte, da dies die zweite Sprache nach

dem Ukrainischen bestimmt.

Entschieden am 2026-09-27: Der Programmvorschlag und die Philosophie werden als

Arbeitsentwürfe veröffentlicht, in feststehendem Format, neben dem Grundlagenpapier.

Rechtsform und Eigentum, bevor jemand auf dem Standort lebt. Eine abzuwägende Option, nicht

entschieden: Land in Treuhand, dem Markt entzogen.

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
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Das eigene Gate 1 jedes ansässigen Haushalts, bevor sein Leben beschrieben wird.

Wie sich die Schutzaufsicht auf Retreat-Gäste und Bewohnende erstreckt.

Wie viel vom Erwachsenenstrang veröffentlicht wird.

Entschieden am 2026-09-27: Freigegebene Module tragen den Namen des Autors und den Namen

der Initiative.

Entschieden am 2026-09-27: Kapazität, Dauer der Einheiten und Nutzungstage dürfen veröffentlicht

werden, als feststehendes Format und nie neben einem Datum.

Freigabeprotokoll

Gate 1: 2026-09-27, festgehalten von Michel Garand — neben dem Grundlagenpapier als

Arbeitsentwurf veröffentlicht, offen für Mitgestaltung und Veränderung.

Wartime review: 2026-09-27, Michel Garand — nennt keinen Ort; Verweise auf andere Texte über

den Ort allgemein gehalten; angenommen.

© 2026 Michel Garand | Carpathian OER Commons | CC BY-SA 4.0 stewardship@ubec.network
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